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55. Zum Amt Friesoythe gehören folgende 9 katholischeGemeinden:

1. Gem. Friesoythe, 4. Gem. Barßel mit der
2. Gem. Altenoythe, Kolonie Elisabethfehn,
3. Gem. Bösel, 5. Gem. Markhausen,

und im Saterlands liegen
6. Gem. Nen-Scharrel, 8. Gem. Ramsloh und
7. Gem. Scharrel, 9. Gem. Strücklingen,

Friesoythe ist eine Stadt 2. Klasse mit ca. 1500 Einwohnern. — Die Schiffahrt
auf dem Barßeler Tief und dem Hunte-Ems-Kanal. Schiffsbau, Torfgräberei und
Torfhandel. Die Kolonie Elisabethfehn. — An den Ufern der Sater Ems wird Eisen¬
stein gegraben uud in Westfalen zur Herstellung von Eisen und Farbe verwendet.
— Der faterländifche Dialekt. — In Elisabethfehn ist eine lutherische Kirchengemeinde.
— Katholische Kapellengemeinden sind in Elisabethfehn und Harkebrügge.

Die Ämter Vechta, Cloppenburg und Friesoythe bilden das
oldenbnrgifche Münsterland.

56. Das Herzogtum Oldenburg hat 14 Amtsgerichte; nämlich
in jedem Amte befindet sich ein Amtsgericht, und außerdem hat das Amt
Vechta noch ein Amtsgericht in Damme uud das Amt Cloppenburg noch
ein solches in Löningen.

57. Das Herzogtum Oldenburg hat nnr 1 Landgericht, ver-
bnnden mit einem Schwurgericht. Mit dem Fürstentum Schaumburg-
Lippe zusammen hat es ein Oberlandesgericht. Das höchste Gericht
für ganz Deutschland ist das Reichsgericht iu Leipzig.

58. Das Herzogtum Oldenburg hat keine Universität, 3 Gymnasien,
2 Schullehrer-Semiuare, 2 Laudwirtschaftsschuleu, 4 landwirtschaftliche
Winterschulen, 1 Navigationsschule und 1 Waisenhaus.

Die Bewohner des Herzogtums Oldenburg beschäftigen sich besondes mit Acker-
bau und Viehzucht; außerdem wird getrieben Torfgräberei, Torfhandel, Schiffsbau,
Schiffahrt, Reederei, Fifchfaug, Bienenzucht, Hopfenbau, Ziegelfabrikation, Verfertigung
von Holzwaren, Korkschneiderei, Spinnerei, Fabrikation von Eisenwaren, Glaswaren,
Linoleum-Teppichen n. s. w.

Aaöriken im Herzogtum Oldenburg sind: Eisengießereien in Oldenburg,
Varel und Augustfehn; Spinnereien in Osternburg, Varel, Delmenhorst und Lohne;
Tabakfabriken in Oldenburg, Varel, Delmenhorst und Lohne; Seifenfabriken
in Oldenburg, Donnerschwee und Varel; Gerbereien in Oldenburg, Varel, Jever
und Wilmshausen; Webereien in Oldenburg, Varel und Zetel; Torfstreufabriken
in Zwischenahn, Mosleshöhe, Düvelshoop und Strückhausen; Ziegeleien in der
Landgemeinde Oldenburg, bei Rastede, bei Bockhorn und Neuenburg; Brauereien
im Stadtgebiet uud iu der Landgemeinde Oldenburg, in Zwischenahn, Jever, Aeauu
und Löningen; Branntweinbrennereien in der Landgemeinde Oldenburg;
1 Glashüttenwerk in Drielake: 1 Jutefabrik und 2 Linoleumfabriken in
Delmenhorst; 1 chemische Bleicherei uud 1 Stearinkerzenfabrik in Donner-
fchwee; 1 chemische Wäscherei in Oldenburg u. a. m.

Produkte des Herzogtums Oldenburg, welche ausgeführt werden, find:
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Butter (besonders aus den Molkereien), Eier,
Schinken, Aale, Granate, Buchweizen, Schiffsbauholz, Busch, Torf, Torfstreu, Körke,
Holzwaren, Eisenwaren, Glaswaren und Klinker.

In das Herzogtum Oldenburg werdeu folgende Produkte eingeführt:
Kolonialwaren, Manufakturwaren, Farbewaren, Getreide, Fleisch, Schmalz, Salz,
Spirituosen, Wein, Bier, Bauholz, Korkholz, Kohlen, Roheisen, Eisenwaren, Tierhäute,
Teer, Pech, Petroleum, Sandstein, Pflastersteine, Kalk, Cement und Schiefer.

Im Herzogtum wird kein Bergbau getrieben.


